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. :Jud?.n  Laandsr  ‘ÄR-C.49 

Deutschland  1214-1918  1309 

1*  Foto  der  Gedenktafel  fuer  die  im  ersten  Welt- 
krieg gefallenen  Angehoorigon  dasDragonerregiraonta 
"Koenig”  an  der  Xasornerrjauor  in  Stutt  art- 


C arms' 


1935  Ip 


"Bin  Abaohiedsgruie  tob  carter  Hand  bei  dem 
Aua marsch”  Der  Tag  Berlin  12*8*1914  Ztg* 

Aus sehn  Foto  1p 

dacui  ” due di sehe  Patrioten  1914*1  Ztg.  Aus  sehn 
n*p»  n*d*  lp 

2*  Karte 

l.Sama  2. Foto  faria  3. Rabbiner  4>Foto  Scharlc.lh* 

5 . Ha  sens  1 la  ten 


AK-C.493 

1309 


2 »Karte  Juden  Laender  Deutschland  1914-1918 
3 • "Straub ing  in  den  ersten  stochen  des  TCelt- 
kriege"  n.p»  (Straying)  S.8.1964 
2t  g« Aus sehn  2p 

mit  Todesanzeige  Heinrich  Li ppmann,  erste 
Gefallene  der  Stadt  Straubing 

4.  Brief  des  Kriegsoinisterluas  an  den  Verband  der 

Deutschen  Juden  in  Berlin  Berlin  7*10.1914 
Mas  cfa.Ab  sehr  1p 

Betr . Befoerdarung  von  Juden  zu a Offizier 

5. -8 * Batr.  juedische  Feldgeistliche' 

5.  Ausweis*,  zur  Ausuebrung  der  j uadis  eben  Seelsorge 
Kgl .Preuss .Kriegsainisterium  4.9.1914  Hasch 
Abschr  2p 


L J 


» to 


3. Kar to  Juden  Laender  Deutschland  1914-1918  AR-C*498 

Wr 3rief  des  Kriegsministeriums  an  den  1309 
Vorstand  der  Juod.  Gemeinde  in  Berlin 
Berlin  18.2*1915  Masch  .Ab3chr  lp 
Betr.  jued.  Seelsorge  im  Kriegsgef  angenen- 
lager  Halbe 

7.  Brief  des  Hilfs-Ausschuss  fuer  Gefangenen- 
Seelsorge  an  Rabbiner  Dr.  Rosen2weig  in  Berlin 
Berlin  21*6*1915  Uasch.Abachr  lp 

Betr*  Kriegs-  und  Civil gefangene  in  Koenigsherg. 

8.  Aus  Berichten  von  jued*  Feldgeistlichen 
n.p*  n.d*  Mas  ch.  Abs  ehr  2p 

4* Karte 


4. Karte  Juden  Laandar  Deutschland  1914-1913  ÄB-C.498 

9*  Foto  von  Mtx  So  hör  k in  Uniform  ( 'ab.  1875  13Ö9 

Posen,  gast*  Theresienstadt)  Aufnahme  1918 
lö.,  11.  2 Fotos  russischer  Kriegsgefangener  2p 
zu  9.-11 . Brief  von  Urs • H.  Leab  Forest  Hills 
July  4,  1971  pho.ooopy  cf  typewr  2p 

explanations 

12.  "Dokumentation  über  Juden  im  Ersten  Weltkrieg* 
Bundes*© hr - 0 ber s t Karl -Otto  Hoffmann  Juadi scher 
Prass®  Dienst  Juli  1971  Photokopie  v Etg.Art.  1p 


13*  "Jüdische  Hitter  des  Eisernen  Kreuzes  erster 

Klasse*  Xsr.  Familienbl  21.9.1917  Ztg. Aus sehn 

Xp  8 Fotos  s.Karte 


5.. Karte  Judea  Deutschland  1914-1918  AR -C* 498 

14*"  guilds  ehr  eiben  Ausschuss  fuer  Kriegs-  1309 

Statistik  Berlin  n.d*  Druck  2p 
mit  zahlreichen  Namen 

ln*  "Das  erste  jüdische  Krieg a- Denkmal M Nagelung 

für  Jüdische  Goldaten  u.  Verwundete  im  Kriegsjahre 
191h.  Gestiftet  von  Landrabbiner  Dr*  Mannheimer 
u Fra«  arüfisslich  ihrer  Si  iberhcchzeit  as  22«0kt. 
191b*1  Reproduktion  eines  Mögen  Dovid  mit  obiger 
Inscnrift  (Nagelung. . Juediscbe  Kriegskarte 
Ho. IS  Druck  1p 


16.  Gruppenfoto  "Militär-Gottesdienst  am  Jaum- 
Kippur  in  Brussel  ^p5”Poötkarten6rösse  lp 


6.  Karte 


Ai  Ui 


Juj fr? 

k I 0 »1  <rf 


/9'V  /^5 


/ ^ 

AR-C , 49 

1309 


17  .Ring  w/inscrp . ’’Gold  gab  ich  fuer  Eisen  1914°, 
received  in  exchange  for  gold  wedding  ring. 

18.  Copy  of  Letter  to  David  Grausmarm/Bamherg 
marked  "Zurueck*  fell  in  battle,  6.6.17 


Kr.  187 


Mittwoch,  12e  August 


1914 


Fritimii  fceJ#* 

uK^i  r 


Gedenktage. 


neb  1852  Dev  bänifdje  Waler  Giiif  ^eterfen 
in  Gbriftiania  geb.  1848  George  Steptjenfon, 
ber  Segrünber  bes  Gifenbaljnroefens,  in  Xaptom 
häufe  geft.  1843  Ber  GeneralfelbmarfdjaU  Solmar 
grf)r.  n.  ber  Golf}  in  IBielfenfelb  ceb.  1841  Ber 
2Ird)iteft  granä  Sdmjedjten  in  ftöin  geb.  1819  Ber 
6d)riftfteUer  Georg  ßubtnig  ftefefiel  in  S)aIIe  geb. 


1911  Ber  Waler  Jojef  Israels  in:  S)aag  geft. 
1910  Ber  2irdjäolog  2lbolf  Widjaelis  in  Straßburg 
geft.  1901  Ber  'ßolarforjdjer  Slbolf  Grit  Sterben* 
f'fjölb  in  Balbijö  geft.  1885  Ber  SSilolog  Georg 
Gurtius  311  Sfermsborf  geft.  1861  Ber  Xljcolog 
Johannes  Wcintjolb  in  Stammin  get  1853  Ber 
&/m.ponift  3ean  ßouis  Sticobä  in  3e  • ift  bei  SM™ 


iyipt?cu 

•S.  hiebet,  Berlin 


kolmar  Srbt-  t>-  der  ©olty 

geb.  1843 


©eorg  Eudcoig  nc|chid, 


Profeffor  D r.  Huguft  Bier.  profeffor  Dr.  1P.  körte. 

)n  das  Seid  gebende  bekannte  Cl)icucgen. 

beroovrauenben  Berliner  Ghirurgen  finb  u.  a.  Gel).  Sanitätsrai  J 'r.  Seiner  Störte, 


ptjot.  £0.  Hinein«  j 


Ein  flbfcbiedsgtufs  oon  yarter  fjand  bei  dem  flusmarfd) 


Ein  IDagen  der  Seldpoft. 


ffusrückendes  Sddlayarett. 

ficiegsfücforge  und  firiegsbegeiftecung. 


p'  ot.'i'  t! 


ITlannfcbaften  der  freiroillige« 
Bürgertoebr. 


Sreimilligc  'fMiicitruppen 
unb  '-Biirgenueljrcn  finb,  ale  A 

anberroärts  in  unterem  33a»  ß3 

terlonbe,  jo  and)  in  ben  !8e«  JBtfL 

3'rfcn  (Sro&berlins  meijrfarf) 
ins  (leben  gerufen  roorben. 

Diefc  Sichren,  beucn  bic  Sc»  mwjtiki 

luadpmg  bcs  prionten  mib 

öffcnmdjcn  (Eigentums,  ins» 

befonbere  auri)  ber  Sid)er» 

Ijeitsbienft  an  ben  Gljauficen 
unb  !8al)iiftrertcn,  obliegt,  . 35SMH 

fetten  fid)  3u|ammen  aus  4 — A 

OTitg Hebern  ber  edjii&cn--  ""“Tm 

gilben,  ber  'JKilitär»  unb 

Sriegeruereine  unb  aus  an»  t- 

bereu  Serfoncn,  bie  mit  ber  \ 

Sdjufcmaffe  oertraut  finb.  \ 

Q c u t n a n t wr 

Gilbert  er  V* 

aus  Üiogbeburg,  ber  erfte  an  \ 

ber  SßeftgreiMe  n*L;  ;<•***  . 

ücuiiuxt  viii.jivi  (auf unsrem  *™ 

Silbe  nod)  in  Unteroffiziers»  i 
uniform),  Ijat  mit  großer 
Süi)ni)eit  einen  Sairouillen» 
ritt  ausgefüfjrt  unb  ift  ben  »Often* 
babei  erlittenen  fdjmeren  Patrouille 

aßunben  in  geinbcslanb 
erlegen. 


an 

trienDutmlinie. 


Berliner  Bürgerroebt  5ur  Bemadjung. 


£eutn<  nt  Albert  maper,  der  erfte  an  der  Iüeftgren3e  gefallene  (Offner. 
Auf  dem  Seide  der  £f)re  geblieben. 


2.Buguft 


1914 


Pcin3  TTTaf  t>on  Sachfen 

gebt  als  Selrtgciftliiber  mit  in  den  ftrloo. 


©tjmnafiaftcn 
beim  Einfahren 
des  Roggens. 


uuuf  _iu|Uaimei;f)atRen  aet  eu/telT 


6id)erung  bet:  (Ernie 
bebeutei  Sicherung 
unfercr  Solls--  unb 
f)eeresernäl)rungunb 
[omit  einen  alleru>idj= 
tigften  Saflor  für  bie 
glürflictje  Durd)fül)= 
rungunferesfdjroereit 
Kampfes.  3u  bie,em 
3u)ed  bat  man  eine 
grofsjügige  Ernte* 
bilfsaftioneingelcitct. 
Es  roerben  babei  in 
erfter  ßinie  bie  jaljU 
reid)en  Sirbeitslojen 
unb  bie  in  ber  3n* 
buflrie  freiroerbenbeu 
Slrbciier  berange30= 
gen,  aucboieleGdjiiier 
unb  'JJJitglieber  oon 
3ugenborgani,atio= 
neu  haben  fid)  mit 
regem  Eifer  in  beit 
Dienft  ber  guten 
Sadje  geftcilt. 


Candfturmroache  511m  Schub  eines  rheinifchen  Bahnhofs 


findrang  ucn  Berlinerinnen  jum  fiuefus  für  firanhenpfiege 

oor  dem  Reichstagsgcbäude.  0.  3.  ®. 

Eine  3entralmelbe=  unb  Slusfunftftellc  bat  bas  '.Rote  Slreu3  am  fcdjften  'JRobii* 
madjungstage  im  SReidjstagsgebäube  eröffnet.  2iuf3er  nuinbiidjen  Siusfünften  erbalten 
alle  fid)  ÜDielbenben  Sragebogett  ausgebnnbigl,  aus  betten  bie  ©runbfäge  ber  frei* 
toilligen  firanfenpflege  unb  bes  Sfriegsrooblfabrtsbienftes  erficf)tiidj  finb. 


Beim  Eefen  der  „Deutfchen  firiegs3eitung"  des  „Berliner  EohaUflnjeigers 


anstatt. 


Fromme,  Stellingen  (Hamburg)  JJ 


(S.-Weim.).  Höhere 
Knaben-  u Mädchen- 

■chnle.  Sexta— Oberlertia.  Aushau 
geplant.  3 fremde  Sprachen.  Mathe- 
matik. l iebevolle,  individuelle  l'e- 
landlmtiafe^'einc  Klassen.  Stets 
gute  Kcsuiiaie.  ITciswer.c  inicr- 
jrmgung.  Bahnstation,  schöne  Lage, 
5 Minuten  vom  Walde,  Tennisplatz, 
Badeanstalt,  Eis-  und  Rod  lbahn 


Siidtisch.  Wolterstorff  Gymnasium 
n il  Realschule.  Alumnat  für  Schüler 
«Amtlicher  Klassen.  Gesunde  Luft, 
grot'cr  Garten,  Bäder,  elektrisches 
Licht,  beste  Verpflegung,  sorg- 
fältigste Aufsicht.  Auskunft  durch 
Magistrat  oder  Direktor. 


trrbcreitungsanstalt  für  das  Ein- 
jahr  gen-,  Prima-  und  Ahiturientcn- 
examen.  Unter  staatlicher  Aufsicht. 
Glänzende  l.rlolge,  Gut  geleitetes 
aiuiiieninlernai.  Bad,  Hausarzt, 
gesunde  Gegend.  Camcnklassen 

Näheres  Prospekte. 

Ev.  Fröbelseminar.  *) 
Zweiganstait  d.  Ev.  7 
hakonievereins,  LessingstraBe  5. 

Vnerkanntc. I raucnschule.  — An-  j 
irkanntes  Seminar  zur  Ausbildung 
von  Kindergärtnerinnen  u.  JugcnJ- 
eiierinnen.  — Töchterheim  (Haus-  j 
nutterschule). 

L'as  Kuratorium: 

).  Ffeiffer,  Gcneralsiiperintender.f. 


Töchterpensionat 

Klaunig. 

Zeitgem.  wirtschaftliche  Ausbiidung, 
wissenschaftliche  Förderung,  staatl. 
geprüfte  Lehrkräfte,  Ausl.  Schönes 
Schlößchen  am  Auepark.  herrliche 
sonnige-  »Von.»  und  ScL'.nfilunio. 
Großer  Obst-  u.  Ziergarten,  Tennis- 
platz. Gesellschaftliche  Anregung. 
Tanz.  Prospekte  frei. 


bereifet  auf  alle  Prüfungen  vor 
mit  glänzendem  Erfolg,  da  nur 

Professoren,  Oberlehrer  etc.,  keine 
Kandidaten  unterrichten. 


Eisenach,  Bornslraße  11. 

Pensionat  ind  KaushaÜungssAu’e. 

Seminar  ftir  Lehrerinnen  der 

Hauswirtschaftskunde.  Prüfung!  n 
staatlich  mit  Anerkennung  in 
Preußen  1L  Vertrag  v.  27.  Mai  1909. 


Dr.  Kramers  Institut. 

Bewährte  Anstalt  zur  kaufmännisch. 
Ausbildung,  u.  zum  Einjährigen- 
Ezamen  (RcalschulreifeprülungJ 

Wie:  erholt  bestanden  sämt- 
liche Prüf  lingo.  Halbjahrs-  u. 
Jahreskurse.  Gute  Pension,  auch  her 
Ausländer.  Man  fordere  Prospekte. 


b Elbirfald 
Haushal- 

tungsamsionat  u.  landwi  1*ch.  H aushaltung  u rns.für 

Töcht.  bess.  Stände.  In  sclüinst.Geg.  d. 
Berg.  I.and.  I Stde.  v.  Elberfeld,  neu 
einger.v.  Vorst,  d.  Diakoniss.-Mutterh. 
v.:s  Juki  ! sh;;;-  i-J.'. 

Pensionspr.einschl.Uriterr.7r0p.Jahr. 
Auf  alle  Frag.  ert.  Ausk.  Der  Direktor: 

PanaiEflurlh.Elbprlelil.irrflftburQ.Str.43. 


Villa  Mahr.  Pensionat, 
verb,  mit  10 Mass.  höh.  Mädchen- 
schule. Aufnahme  finden  schul- 
pflichtige Mädchen  jeden  Alters. 
Beschr.  Anzahl.  Ausländ,  i.  Hause. 
Prosp.  durch  die  Vorsteherinnen 
M.  Fischer  und  A.  Pooch. 


Tlüpers  Erziehungs- 
heim Sophienhöhe 

tür  nervenzarte,  sclmliniide,  einseitig 
veranlagte  und  solche  Knaben  und 
Mädchen,  die  sonst  einer  individuali- 
sierenden Behandlg.  u.  Erziehung  be- 
dürfen. 7klass.  Reformschule.  Aelt. 
Landerziehungsheim  in  herrl.  Lage. 
PäJagog.  u.  ärztl.  Hmpfehl.  im  In-  u. 
Ausland.  Reich  ill.  Prosp.  d.d.Leitung. 


Klickermannscocs  lnstiiut 

. Inselstr.  26  — Gegr.  1901. 
Vorberci  . I.  Matur..  Prima,  Einjihr.- 
Freiw-E  amen«,  f.  d Klassenziele  all. 

hob  Sch  . len.  Mod.  cingcricht..  Gart, 
m.  Spiel . I.  Sfreng  geregelt.  Pensionat, 
i!«  -nt..  _ji  Arhettsst.unt  Aufs.  Akad. 
geb.  Lidtph  Vorzügl.  Erfolge.  Mich. 
1909  bes  stl.  1 1 Schül.,  ebenso  Ostern 
191 1 u.  1913.  Prosp.tr.  Spreclist.  12-1. 

am  Bodensee 


Lebwisrcform^SchuIrfforrn  ^9 

Prospekte  * 

EjPerkuhn  u.Frau 


a tienier  . 

See 

Institution  Des  Essarte  (gegr.  i.  J.  187-1) 
Erstkl.Tf  iiterpens.  Herrl.  gel.  u.  mod. 
einger.  Sorgfalt.  Erziehg.  Ausgezeich. 
Verpfl.  G ündl.  Erlemg.  d.  franz.  Spr. 
Unterr.il  Engl.  u.  Ital.  Musik,  Malen  u. 
liandarie  t.etc. Gr.Gartenanl.m.Tenn. 
gr.Turns  “sp.  u.b.Ref.d.  Mile  Jane  Des 
Essarts  i.  Mme.  M Lussy-Des  E«  Jarls. 

Haushaltungschule  u. 
Seminar  ,, Prinzessin  ' 
Arnulf“,  tntonienstr.7,  unter  staatl. 
Aufsicht Töcht.  höh. Stände.  GrdL 
prakt.  u.  leoret.  Ausbildung  z.  Haus- 
frau, Haesbeamtin  u.  Haushaltungs- 
lehr.  Ers:  t.Pachtchrkr.,  Intern.in.alt. 
mod  Kml  Aufn.f.d. Seminar  nurSept. 
Jahres-».:  lalbjahrcsk.-Mitte-Sent  11  M. 
Febr.  Al.. c d.  ü. Vorst.  Baronin  Horn. 


bei  Filehne. 

Halbjährliche  Versetzungen.  Von 
Sexta  ul  Erteilt  Einjährigen- 
zeugnis. — Auskunlt  für  Berlin: 

Espciihahn,  Zehlendorf  W,  Waide 
marstraße  43.  Tel.  Zeh  tendon  1392. 


im  bayerischen  Hochgebirge 

Dr.  Stern's  Erholungsheim 

für  Schüler  höherer  Lehranstalten 
Unterricht  Pamiliencharaktcr.  Sport 
Prospekt.  — Franzose  im  Hause 

Sdiulsanaforiunv 

■ für  crholuncsbcdürh  . 

IscliultDütle  ii. blutarme  Knab. u.Mdcli., ßE 
M ■ mil  bes  >r.d.  Abteile  f- nerv.,  J 

I lüllStr  r.'illei.e  c ha-,  u schwer  lern.  A 
[ftospfrei  Kinder u. JupendL Ärztliche  j 
k-  ■!  u pädagng.  Leitung, 


Kl.  Mülilen- 
straße  7, 

Wissenschaftliches  u Haushaltungs- 
pensionat von  D.  Nemitz,  gepr. 
Schul  Vorsteherin,  Koch-  und  In- 
dustrielehrerin.  Engländerin  und 
Französin  im  Hause.  Näheres 
durch  die  Vorsteherin.  Prospekt 
gratis.  j 


Druck  und  Verlag  vou  August  Schert  G.  m.  b.  II.,  Berlin;  verantwortlich  für  die  Redaktion  Willy  Ganske  in  Tempelhof;  fiir  den  Anzeigenteil:  A.  Riet 


Bad  Aibling,  Oberbayern.  Nach- 
hilfe und  Erholung  für  Schüler 
von  Gymnasium  und  Oberreal- 
schale. Gründlicher  Unterricht, 
familiäre  Erziehung,  ländl.  Leben. 
Gewissensfreiheit, gute  Verpflegung. 
Prof.  Dr.  Otto  Sickenberger. 

(Schwarz- 

wald). 

Einzige  Privat-Realschule  (Pensio- 
nat) in  Baden  und  Elsaß-Lothringen 
mit  der  Berechtigung,  selbst  Zeug- 
nisse über  wissenschaftliche  Befähi 
gung  ihrer  Schüler  zum  einjährig 
freiwilligen  Dienst  auszustellcn. 

Direktor  Dr.  Pläbn. 

i.  Rijsen- 
gebirge 

Werkentliiu-Lyzeum  ■■jgp 
und  Pensionat. 

Großer  Garten.  Sorgfä'tige  Körper- 
pflege. Vorzügliche  Kost.  Sport 
Engländerinnen  und  Französinnen 

im  Hause.  Erl.  J.  u.  A.  Kählor. 


HarthstraBo  24. 
Pensionat  „Töchterhort“ 
(Wciß'sche  Stiftung  i.  Wissen- 
schaftliche and  wirtschaft- 
liche Ausbildung.  Beste 
Referenzen.  Mäßige  Preise.  I'rosp. 
durch  die  Vorsteherinnen 

Fräui.  ImmiscU-Xisss. 

iak.  Berlin. 


12.  flugim 


Der  lag 


*f?? 


Huf  dem  fjof  der  Sammefftelle  für  Liebesgaben  in  der  Luifenftcafte  511  Berlin.  Spejialaufva^me 

Sereittuii  ig  mirb  überall  bem  2liifruf  cnt[prod)en,  beit  Siirft  {jjiicörid)  ju  Sofm5=®artitl),  ber  Haijcrlidje  Komm  iff  .r  inib  DJi  itftär*On(pef  fettr  ber  freiwilligen  fiianfcnpflcge  bei  ber  Slrmee  im  gelbe,  betreffs  ber 
nammlung  freiwilliger  Liebesgaben  für  nufere  braoett  Krieger  erlaffen  t)at.  Sin  allen  Sammelftellen  be-3  üiolen  Ireujes  unb  äbniidjer  gemeinnügiger  Organifationen  laufen  fortgefegt  foidje  UJlateriaU  unb 
©elbfpcttben  ein,  bie  bann  an  bie  in  jebem  Slntceforpsbcjirf  am  Gige  bes  ftelloertreienben  ©cneralfommattbos  erridjteten  SibnaluneftcUen  meitergegeben  tnerben. 


Bezirk  Breslau  — 400  in  über  dem  Meeresspiegel. 

Das  ganze  Jahr  geöffnet. 


Herztieilbod 


Natürliche  Kohlensäure-  und  Moorbäder. 


Slärksle  Arsen-Eisenquelle  Deutschlands  Herz-,  Blut 


Nerv  -,  Frauen-Krankheit.  Radioaktive  Gottnoid-Quelle, 
Katarrhe  d Respirations  Organe,  Nieren,  Rheumatismen, 
Gicht.  — 1.1515  Kurgäste,  140911  Bäder,  18  Aerzte. 
„Kurhotel  Fürstenhoi“,  Haus  I Ranges  120  Hote's  u. 
Logierhäuser.  Brunnenveisand  durch  Badedirektion  u. 
Niederlagen  Prospekte:  Badedirektion  u.  Reisebüros. 


teile  geg.  Rückporto  diskr.  mit.  wie  ich 
d.  ein  ärztl.  empf.. nicht  zu  teures  Mittel 
volle  Formen  erhielt.  Frau  Inspektor 
Krien,  Coin  55,  Maybachstraße  8. 


•tSciivelBfüBe-g- 

v erden  (rocken  und  geruchlos  durch 
/ potfc.  H.  Noffkes  Autorin  , ärzt- 
1 :h  empfohlen  1 i FL  M.  2.50,  »/,  Fl. 
A 1.50.  ' robeflasche  M.  1.00.  Apoth, 
I C Noffke,  Berlin  SW.  Yorckslr.  19 


Gegen  Einsend.  v.  30Plg.  senden 
wir  jed.  eine  Probe  selbstgekelt. 


nebst  Preist.  Kein  Risiko,  da  wir 
Nichtgcfallend.  ohne  weiteres  un- 
frankiert zurücknehm.  - IsMorg. 
cig.  Weinberge  an  Ahr  u.  Rhein 

Gebr.  Both,  Ahrweiler  111. 


Apotheker  Lauensteins  Mittel 

hilft  selbst  für  innere  und  schwere  Fälle  so- 
fort und  radikal  nach  ganz  neuer  Methode. 

, „ Vertriebszenirale  der  Apotheker  Lauenstein 

Venamtn  SiePnujai1.  sehen  Universalmittel,  Spremberg  16.  Lausitz. 


Oine  tjerrlidje,  ebel» 
r,  .‘formte  SSüftc  unb 
nfig=roeif}e  i)aut  er» 
ijalten  6ie  burd) 
meine  „jn«tly©bc 
üabcUes".  Silbe! 
F inen  gettanfatj  in 
3aiüe  un.b  lüften 

-*1  r .rt  5C 

£at)lreid)e  2tnerfen= 
i-  tngen.  ©arantie* 
fr  vein  auf  (Erfolg 
unb  lln[d)äblicf)feit.  Sfsfrete  3ufe  ’>bung  nur  burd) 

Srau  Fl.  nebelfieft,  ÖS 

Dofe  3 5K.,  2 Dofett  5 SK.,  gur  Rur  ’rforberlid).  Kad)* 
nai)me  30  !]3f.  tncbr  SPorto  ejlra.  SJ'oftlag.  Senbungen 
nur  gegen  Söoreinfenbung  bes  SBetroges.  Sßorto  ejtra. 
3n  Berlin  3u  f)aben  im  5attUät*bnu» 

Dr.  ßugo  <5rotl?c, 

Gunbcrtc  oon  BnerFcnnungen  lieget  jur  <£inftc^l  oor. 


Hämorrhoiden  ? 

Apotheker  Lauensteins  Mittel  bringt 
Hilfe,  la  Atteste.  Verl.  Sie  Gralis- 
pruspekt.  Apotheker  Lauensteins 
Versand,  Spremberg  (L.)  16. 

! Spielwaren  I 


Word,  auf  Verordn,  v.  l’rol.  u.  Aerzl.  m. 

glän:.  Erfolg  bek.  mit  Drol  0.  R.-P. 
Aufs  beste  empfohl  v.  Prof  Cr.  C.  v. 
Noorden,  Wien u.  San  -Rat  Qr.Genmel, 
Badearzt  in  Salzschlirf.  Preis  : ! Röhre 
älOgr.  M. 2.50,1  Röhre älOT.ol.M,  1.50. 
Erh  in  Apoth.;  wenn  nicht,  oei  uns  d urch 
uns.  Versandapoth.  OriginalD :-richte 
obig  u ander,  namh.  Aerz'c  Gratis  a. 
franko  auf  Vertan  v_3f* 


-_^l  — v M-  ■ franko  aut  verlang 

RENZIl-  SdlÜlZ  & [0..  ^ 


Potsdamer  Straße  123. 

Selbstfahrer,  Muskel-  u.  Brust- 
stärk r.  AnsnahmepreisM.  9.75. 

Größte  Auswahl.  c‘"‘  *' 


K'erlangen 

1 n,  rftelnkühler«  physikvSie  Prosp. 
I WanstaltWe.ßer  diateL 


Wo  lasse  ich  mein  Kind  erziehen?  4 * 

Uber  die  mit  einem  *)  versehenen  Adressen  werden  Prospekte  kosten*  ntd  portofrei  durch  die  Reiseausknnftei  des  „Tag“  versandt. 


Geschichte  der  Menschheit 

Schade,  daß  auch  bei  Ihnen  die  be- 
schichte der  Menschheit«  1914  aufhört. 
Sie  schreiben,  natürlich  gehöre  diese 
Zeit  zur  Geschichte,  aber  die  Distanz 
zu  ihr  sei  zu  gering.  Meine  Herren, 
nach  Adam  Riese  sind  seitdem  46  in- 
haltsschwere Jahre  vergangen.  Sie 
müssen  doch  zugeben,  daß  nicht  alle 
so  alt  sind  wie  der  Bundeskanzler,  der 
diese  Zeit  ja  miterlebt  hat.  Man  redet 
wohl  nicht  gern  über  die  jüngere  Ver- 
gangenheit? Und  dann  wundert  man 
sich,  wenn  man  auf  die  Frage,  wer 
Hitler  war,  heute  zur  Antwort  be- 
kommt: »Der  hat  die  Autobahn  ge- 
aut«!  Horst  SCHOLZ,  Berlin  NW  21 

Es  ist  einesteils  schade,  daß  mit 
Nr.  16  die  >Geschichtc  der  Mensch- 
heit« in  Ihrer  Illustrierten  ihr  Ende 
findet.  Aber  daß  Sie  die  Ge- 
schichte nach  dem  unseligen  Ausgang 
des  1.  Weltkrieges  bis  in  unsere  Tage 
nicht  bringen  können,  versteht  sich 
wohl  von  selbst. 

H.  MEUSER,  Würzburg 

Nochmals  vielen  Dank  für  die  be- 
schichte der  Menschheit«! 

Martin  KLEINEN.  Bonn 

Erst  Patrioten,  dann  >Parasiten«. 
Wieder  einmal  finde  ich  jenes  Bild 
nun  au«h  in  Ihrer  geschätzten  Zeit- 
schrift, Heft  16/1960,  das  am  7.  Au- 
gust 1914  in  Berlin,  Unter  den  Lin- 
den, aufgenommen  wurde  und  das 
von  der  damaligen  Kriegsbegeistc- 
rung  des  deutschen  Volkes  Zeugnis 
ablegen  soll.  Von  diesem  Foto  hat  ins- 
besondere nach  1933  eine  hemmungs- 


Jüdische  Patrioten  1914 

lose  Produktion  eines  ebenso  verloge- 
nen wie  verbogenen  Propagandamini- 
sters Gebrauch  gemacht.  Das  Beson- 
dere an  diesem  Bild  ist,  daß  die  drei 
Hauptbeteiligten  an  dieser  Szene- 
spontaner  (!)  patriotischer  Begeiste- 
rung, nämlich  der  ins  Feld  ziehende 
Wachtmeister  im  Garde-Telegraphen- 
Bataillon,  das  erregte  junge  Mädchen 
und  hinter  ihr  der  junge  Mann  mit 
dtni  strahlenden  Gesichtsausdruck,', 
sämtlich  Juden  sind.  Ironie  des  Schick- 
sals, das  nicht  verhindern  konnte,  daß 
die  beiden  Zivilisten  zwanzig  Jahre 
später  geächtet  als  >Parasitcn<  am 
deutschen  Volkskörper  ihre  dama- 
lige Heimat  verlassen  mußten.  Diese 
beiden  Personen  sind  meine  Wenig- 
keit und  meine  damalige  Braut,  seit 
46  Jahren  meine  Frau.  Wir  leben  jetzt 

• • w trt  a • • • mm  • r 

«•«  uvil  VZJ/I  UIIU  3II1U  tui  Cakll  «Ul 

Erholungsreise  in  Europa.  Ich  darf  Sie 
zum  Schluß  bitten,  unseren  Namen 
nicht  zu  veröffentlichen. 

(Name  und  Adr.  sind  der  Red.  bekannt) 


A b a o h r 
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Kriegst  inißt erium 
Er.  2540/9  14.  C.  1. 


Berlin  V».  60  den  7.  Oktober  1914 
Leip:*  igerstrusse  5 


Den.  Ausschuss  des  Verbandes  der  Deutschen  Juden  erwidert  aas 
Kriegsmin ist erium  auf  die  Eingabe  vom  24.  9.  1914  ergebenst  folgendes: 
Eaoh  der  inzwischen  erlassenen  Allerhöchsten  Kabinettsordre  vom 
19.  9.  1914  -Armmee  Verordnungsblatt  S.  537  und  338  - dürfen  ehemalige 
Offiziers&spiranten  des  Bourlaubten-Standes , die  mobilen  Truppentei- 
len eogöhürou , im  Falle  der  Geeignetheit  und  nach  erfolgter  Wahl  durch 
das  Off iziercorpa  des  Truppenteils  jederzeit  zum  Reserve  - oder  Land- 
wehroffizier vorgeaohlagen  werden,  wenn  sie  den  Dienstgrad  omos  Vize- 
foldwebels  pp.  erreicht  haben.  Es  ist  hierdurch  ehemaligen  Offizier- 
aspiranten , die  aus  irgend  einem  Grunde  von  der  Liste  der  Offiz io r- 
aspirunten  gestrichen  waien,  die  Möglichkeit  gegeben,  Reserve-  oder 
Landwehroffizier  zu  werden. 

Ferner  kann  nach  $ 50  d.  H.  0.  jeder  Angehörige  des  Heeres,  der 
sich  vor  dem  Feinde  auszeichnet,  zum  Offizier  vorgeschlagen  werden, 
sobald  er  den  Dienstgrad  einos  Feldwebels,  Vizefoldwebels  pp.  erreicht 
hat  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  er  das  Befähigungszeugnis  besitzt  oder 
seinem  Dienstaltor  nach  zur  Beförderung  heransteht. 

Each  Vorstehendem  ist  allen  Heereeangehörigon,  auch  denen  jüdi- 
scher Konfession,  die  Möglichkeit  gegeben,  Offizier  zu  weiden. 

In  Vertretung 

gez.  W an  d e 1 


A n 


den  Ausschuss  des  Verbandes  der  Deutschen  Juden 


hier  17.  35. 


Y.&tt  n>i 


Zu  M.  Hr.  815/14  C.  4. 


Ausweis 


für  den  Rabbiner 


Ausübung-  der  jüdischen  Seelsorge  bei  der  mobilen  Arme©  . 


Rem  Rabbiner 


den,  im  Bereich  der  dem  Armee- Ob er-kommo üdo 


ist  gestattet  wor- 


unterstellten  Preuesischen  Truppen  die  Seelsorge  für  die  jüdi- 
schen Heeresan5e hörigen  auszuüben. 

Br  hat  für  seinen  Aufenthalt  auf  dem  Kriegsschauplatz  zu 
beanspruchen: 

einen  Wagen, 
zwei  Wagenpferde, 
einen  Trainfahrer, 

freie  Verpflegung,  freies  quartier,  freie  Reise  zur 
Armee,  Rationen  für  die  Pferde. 

Massgebend  für  diese  Ansprüche  ist  die  für  die  christlichen 
Felddivisionsgeistlichen  bestehende  Ordnung. 

Wegen  Ausstellung  der  erforderlichen  Militärfahrscheine  hat 
er  sich  an  die  betreffenden  ßtappen-Kommandanturen  zu  wenden* 

Anderweite  Gebührnisse  stehen  ihm  nicht  zu. 

Seine  Ausstattung  mit  Wagen,  Wagenpferden  und  Trainfahrer 
erfolgt  durch  das  stellvertretende  Generalkommando  des 
an  das  er  sich  dieserhalb  unter  Vorzeigung  des  Ausweises  zu  wen- 


den hat. 


Br  hat  sich  nach 


zu  begeben,  wo  er  beim 


Bahnhofskommandanten  zunächst  den  Standort  der  Atappen-lnspek- 
tion  und  sodann  von  dieser  den  Aufenthaltsort  des  armee-über- 
Kommandos  erfahren  kann,  bei  dem  er  sich  zu  melden  hat. 

Alle  Militär-  und  Zivilbehörden  werden  ersucht,  dem  Genann- 
ten zur  Erreichung  seines  Zweckes  tunlichste  Unterstützung  und 


erfo  rd  erlichen  fall  8 den  nötigen  Schutz  und  Beistand  zu  gewahren« 
Ist  der  Genannte  noon  dienet-  oder  1; üdsturnpf lichtig,  80 
wird  er  bis  auf  weiteres  von  der  Einberufung  zum  Heeresdienst  zu— 
rüekgestellt . in  diese:;,  Falle  hat  er  sich  vor  seinor  Ausreise  un- 
ter Vorzeigung  des  Ausweises  und  Hinweis  auf  die  orfolgte  Burüok- 
ste  i ung  vom  Heeresdienst  bei  dem  zuständigen  Bozirkskommando  ab- 
zumelden. 

&T  ist  der  cLtigt,  das  in  «rtikel  LO  ties  Abkommens  zur  Ver- 
besserung dos  Loses  der  Verwundeten  und  kranken  bei  dem  im  Felde 
stenen ten  Heere  vom  G.  Juli  1306  vorgesehene  Abzeichen,  nämlich 
oine  auf  dem  linken  Arme  befestigte  Binde  mit  dem  lioten  kreuze 
auf  v.t4 naem  Grunde  zu  tragen.  Hr  hat  diese  Binde  unter  Vorzeigung 
des  Ausweises  Lei  der  nächsten  Militärbehörde  stempeln  zu  lassen. 

s e r 1 1 q,  den  4.  September  1914 

königlich  treues inches  Kriegsministeriuia 
In  Vertretung 

goz.  Mandel 


I 


K-ri  a.  amlnisteriunL 


Pr.  1248/15  C.  4 


Zu  Kr.  566  lt>.  II 


Abschrift 


Berlin  *.  66,  den  18.  Februar  1915 

Leipzigerstrasse  5 


Sem  Voretaaäe  erwidert  d,e  Kriegern lplatariu*  auf  die 
Eintafce  vom  U.  Januar  1915  wegen  üeeufaichtigung  der  jüdi- 
schen Seelsorge  im  Sri egasefange nonlaser  Halbe  ergebenst  »ach- 

stehendes . 

Wne  Aufsicht  bei  den  Gottesdiensten  ist  schon  mit  Rück- 
sicht auf  die  grössere  Teilnehmerzahl  zur  Aufrechterhaltung  der 
milittirlschen  Ordnung  unentbehrlich,  nie  iiudev  auch  bei  d6u 
ch  istlichen  Gottesdiensten  statt. 


- — * ---ououi  fco  »ii  Afaiu.£C,  tau  n XI' CI , um  ihr© 

irkung  nicht  unnötig  zu  bee in träch tigsn , von  einer  Aufsicht 
abgesehen  werden  können,  sofern  nicht  im  Einzel  all  besondere 
Gründe  im  militärischen  Interesse  sie  erfordern. 

Von  dieser  Auffassung  des  Kri  egsmiriis  teriums  ist  das 
stellvertretende  Generalkorrmndo  des  III.  Armeekorps  verstän- 
digt worden.  Eine  gewisse  Beaufsichtigung  der  Einzelseelaorge 
schien  dem  Generalkommando  lediglich  deshalb  ratsam,  weil 
Ir.  Joseph  nicht  Rabbiner  ist,  sondern  nur  aushilfsweise  mit 
Abhaltung  von  uotnesdiensten  und  in  der  sonstigen  Seelsorge 
beschäftigt  wird. 

Im  Aufträge 


,öz,  Prhr . von  Langermann 


An  den 


Vorstand  der  Jüdischen  Gemeinde,  hier 


T 

l! 


Abschrift 


Hilfs-Ausschuss 


Berlin-  Steglitz,  den  21. Juni  15 

IIumboldstra>  se  14  I 


Gefangenen-  Seelsorge 


J.  No.  823 


Herrn 


Rabbiner  Dr.  Rosenzweig, 


Berlin  N.24 


• J: 


ranienburgerstr . 59 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor! 

Ihr  Gesuch  betreffend  die  vom  stellvertretenden 
Generalkommando  in  Königsberg  dem  Herrn  Rabbiner  Dr.  Vogel- 
stein zu  gewährende  generelle  Erlaubnis  zum  Besuch  der  in 
Königsberg  befindlichen  Kriegs-  und  Zivilgefangenen  ist  heute 
von  uns  befürwortet!  nach  dort  weitergegeben  worden. 


Hilfs-Aus  chuss  für  Gef angenen-Seel sorge 
A.W.  Schreiber, 
o ehr  i f t füll  re  r . 


; 4 

5 
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Anregungen  aus  den  he  rich  ten  der  Feldgeistlichen. 


nns  eine,  -^eiicit  :es  -:.  e 1 (1 «■ . t i • tlic  ,e  n d t r P. . J-  me--- ; 

Da  es  mir  nicht  m:  , 11 . ist,  mit  allen  jüdischen  lannaoh&f ten 

persönlich  in  Fühlung  zu  kommen,  habe  ich  eine  allgemeine  Armee— 

■bekannt gale  erwirkt,  sei  dar  Jüdische  .•  elbrabbiner  Dr ange- 

kommsn  ist  und  jeden  Jüdischen  holdsten  Gel egenhei t -ege den  ist, 

sich  mit  Anliegen  alleT  Art  an  seine  ständige  Adresse  - Armee— 

# 

Ohe  rko.iman  o - zu  w e nd  en . 

«aus  eine  , Bert  cht  den  Bel  k.  eis  : llci,  c n der  I.  .»r.  iec 

Ich  traf  Jiesor  hat  xiax  auf  Anraten  den  betreffenden 

bberk omn-nDos  seinen  dauernder.  Ctanu platz  in  de?;.  Hauptetappe nort 
genommen«  Nach  den  Erfahrungen,  die  ich  biefcer  gewonnen  habe,  ist 
dies  zwar  ruhevoller,  aber  es  beee.  .rankt  das  Gebiet  der  Tätigkeit 
völlig.  So  ist  trotz  allen  Beeohwerlichenkeiten  durehaua  erfor  er— 
lioh,  alle  Teile  der  Ansee  aufsueruohen«  Kur  dadurch  let  ee  nöglich 
dass,  wenn  auch  vielleicht  nicht  «Ile , so  «och  viele  den  persön- 
lichen -in  rack  und  die  persönliche  Gewissheit  davon  gewinnen, 
daas  ein  Ha  binar  unter  ihnen  ist.  So  lat  wehr  wesentlich,  das« 
aie  jüdischer.  Soldaten  ies  erfahren,  aber  ebenso,  dass  .ie  An- 
dere  l&nblgea  es  wIbma.  für  die  Anerkennung  des  Judentums  ist 
dies  unstrei  ig  von  Bedeutung,  und  es  braucht  nicht  erst  darauf 
hin  .ewieeen  zu  -ver  en,  dass  jede  Anerkennung  der  Juden  doen  zu- 
erst un  »ul«  tz  v)n  ler  An  rkennuqg  des  Juden tuae  abhängt.  Sa 
ist  auch  für  ie  Stellung  des  jüdischen  Soldaten  wichtig,  dass 
seine  ligion  sichtbar  neben  den  anderen  steht. 

Aß  ist  zweckral  tßi  jüd  lacke  Gottesdienste  nicht  urch  ..ivisionr- 
sondern  durch  korp  -Befeul  bekannt  geben  zu  la  sen,  da  sonst  die 
Kolonnen,  bei  de  en  meist  viele  Juden  sind,  nichts  erfahren,  weil 
sie  nicht  der  Division  sondern  direkt  dem  Korps  unterstehen. - 
Wenn  ein  Jüdischer  Gottesdienst  bekannt  gegeben  wird,  kann  man 
t urch  Zufügung  de«  atzes  : Ich  bitte  Die  Jüdischen  annsc haften 
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eere  Beteiligung  rechnen,  eis  es  sonst  der  Fall  wäre • - 


lie  annschaf  ten  sind  wahrend  dar  Stunden  nach  ihrer  Klick  kehr  vom 
Gotte edieret  liamer  völlig  dient- 1 frei  und  soweit  es  nötig  ist,  wird 
auch  für  ihre  Beköstigung  an  de..  Orte  er  Gottesdienstes  gesorgt, 
Betreffend  die  1 eelsor  e in  Laz  retten  und  Tat  1 keit  her  lelürab- 
binen  bei  Beerdigungen  sin  bisher  folgende  A rmee— ' Tagesbefehle 
erlassen  worden: 

>s  wird  darauf  hin.- _.e  wiesen,  dar s in  allen  lallen  der  Beerdigung 
jüdischer  holdsten  nach  Möglichkeit  vorher  der  jüdische  lelipre- 

diger  (Arrsjee-  fberk  oik  ando)  telegrafisch  benachrichtigt 

v/ird,  uni  dass  lei ch zeitig  anzu  frage n ist,  ob  er  die  Beerdigung 
vornehmen  kann. 

Soweit  es  die  Umstünde  gestalten,  haben  die  Lazarette  durch  ihre 

Generalkommandos  bezv; . Divisionen  dem  i elurabbiner  

durca  Fernsprucn  mitzuteflen,  wenn  Kranke  jüdisohenGlaubens  einr 
geliefert  werden  oder  versterben. 
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(§(§(§  (§(§<§(§(§  (§@(§ 


Seite  3.  "iv.  38. 


21.eep  :emt»etl917. 


;s3taetüijcfre3  ^anjitienblatt. 


£eutnont  {»er  Rcfcrne  Br.  Rüben, 
Berlin. 


©berarjt  Br.  ©raefcer,  Breslau. 


©fftiier-Stelloertreter 
Grid?  Silberberg,  3nftcrburg. 


£eutnant  Gmil  Jjriebmann, 
flrnftabt  (Gljlir.). 


Stabsant  Br.  tfieriB  Salomonshi, 
Berlin. 


©berarjt  6er  Referne 
5r.  Karl  Redursulmer,  flauen 


Ausschuss  für  Kriegsstatistik. 


Berlin,  Dalum  des  Poststempels 
Steglitzerstr.  9,  hochpt. 


Euer  Hochwohlgeboren! 

Der  Unterzeichnete  Ausschuss  für  Kriegsstatistik,  der  bald  nach  dem  Kriegsausbruch 
gebildet  wurde,  hat  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht,  eine  zuverlässige  und  erschöpfende  Statistik 
der  jüdischen  Feldzugsteilnehmer  in  Deutschland  zu  beschaffen,  die  Leistungen  der  jüdischen 
Gemeinden  auf  den  Gebieten  der  Kriegsfürsorge  festzustellen,  alles  Material  zur  Widerlegung  von 
Vorwürfen  wegen  unschönen  Verhaltens  der  Juden  während  der  Kriegszeit  im  Inlande  zu  sammeln, 
kurz  alle  Arbeiten  zu  leisten,  die  mit  Bezug  auf  den  Krieg  im  Interesse  der  deutschen  Juden 
wünschenswert  erscheinen  können. 

Viele  Anzeichen  sprechen  dafür,  daß  nach  dem  Kriege  mit  einem  Wiederaufflammen 
der  antisemitischen  Bewegung  zu  rechnen  ist,  und  daß  insbesondere  den  Juden  nicht  genügende 
Beteiligung  am  Kriegsdienst  vorgeworfen  werden  soll.  Aus  diesem  Grunde  müssen  sicherlich  die 
Bestrebungen  des  Ausschusses  für  Kriegsstatistik  gegenwärtig  als  eine  der  wichtigsten  Aufgaben 
der  deutschen  Judenheit  betrachtet  werden. 

Die  statistische  Erhebung  wird  von  einem  besonderen  Büro,  welches  die  Herstellung 
der  Statistik  für  ganz  Deutschland  bereits  in  die  Wege  geleitet  und  ein  umfangreiches  Material 
gesammelt  hat,  vorgenommen,  so  daß  mit  Sicherheit  auf  ein  Gelingen  des  Werkes  gerechnet 
werden  kann. 

Die  beträchtlichen  Kosten,  welche  die  Sammlung  des  Materials  und  die  hierfür  nötigen 
umfangreichen  Korrespondenzen  erfordern,  sind  bisher  durch  Spenden  von  Gemeinden,  Organi- 
sationen und  Einzelpersonen  beschafft  worden.  Die  so  gesammelten  Mittel  reichen  aber  bei 
weitem  nicht  aus,  und  die  Fortführung  der  mit  so  gutem  Erfolge  begonnenen  Arbeit  erscheint 
daher  in  Frage  gestellt,  wenn  nicht  neue  Geldmittel  reichlicher  fliessen. 

Mit  Rücksicht  auf  die  hohe  Bedeutung  der  Kriegstatistik,  die  auch  Sie  sicher  aner- 
kennen, richten  wir  an  Sie  die  ergebenste  Bitte,  für  die  Durchführung  der  Arbeit  einen  einmaligen 
Beitrag  zu  gewähren. 

Wir  bemerken  ergebenst,  daß  die  Bürounkosten,  ungeachtet  starker  Mitwirkung  ehren- 
amtlicher Kräfte,  monatlich  ca.  M.  1000  betragen,  und  daß  die  Arbeiten  nicht  nur  während  der 
Dauer  des  Krieges,  sondern  auch  nach  dessen  Beendigung  voraussichtlich  noch  eine  grosse 
Reihe  von  Monaten  hindurch  werden  fortgesetzt  werden  müssen,  um  ein  vollständiges  und  vor 
allem  zuverlässiges  Material  zu  gewinnen. 

In  der  zuversichtlichen  Hoffnung,  uns  nicht  vergebens  an  Sie  gewandt  zu  haben, 
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Herrn  Felix  Struck,  bei  der  Mitteldeutschen  Kreditbank,  Hauptkasse  Burgstraße,  oder  auf  dessen 
Postscheckkonto  S784  Berlin,  mit  dem  Vermerk  „Statistik“  zu  überweisen.  Eine  Zahlkarte 
fügen  wir  bei. 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung 

Ausschuss  für  Kriegsstatistik 

Verband  der  Deutfchen  Juden: 

Justizrat  Dr.  Horwitz.  Justizrat  Breslauer.  Geh.  Justizrat  Cassel, 

Mitglied  des  Abgeordnetenhauses,  Stadtverordneten-Vorstelier-Stellvertreter, 

Ehrenbürger  der  Stadt  Berlin. 

Prof.  Dr.  Silbergleit,  Felix  Struck. 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Berlin. 

Deutfch-Tsraelitifcher  Gemeindebund : 

Prof.  Dr.  S.  Kalischer.  Prof.  Dr.  M.  Sobernheim.  Justizrat  Dr.  Salomon. 

Centraluerein  Deutfcher  Staatsbürger  jüdifchen  Glaubens: 

Justizrat  Dr.  Horwitz.  Geh.  Justizrat  Dr.  Fuchs.  Justizrat  Dorn.  Bernhard  Casparlus. 

Verein  für  Statistik  der  Juden: 

Geh.  Sanitätsrat  Dr.  Maretzki.  Richard  Cassel. 

Verein  zur  flbmehr  des  flntifemitismus: 

Bergrat  a.  D.  Gothein,  Mitglied  des  Reichstages.  Prof.  Dr.  Wilhelm  Förster,  Geh.  Regierungsrat. 

Grossloge  für  Deutfchland  VIII.  U.  0.  B.  B. 

Geh.  Justizrat  Berthold  Timendorfer. 

3ionistische  Vereinigung  für  Deutfchland: 

Max  Wolisteiner. 

Kartell-Konuent: 

Dr.  Max  Mainzer,  Frankfurt  a.  M.  Rechtsanwalt  Boehm. 

Kartell  Jüdifcher  Verbindungen: 

Rechtsanwalt  Dr.  Georg  Gerson. 

Kriegshilfsausfchuss  der  Berliner  Cogen: 

Eugen  Caspary.  Geh.  Sanitätsrat  Dr.  Maretzki. 

Jüdifcher  Frauenbund: 

Henriette  May.  Sidonie  Werner,  Hamburg.  Dr.  Martha  Frankl. 

Verband  der  jüdifchen  Jugenduereine  Deutfchlands : 

Dr.  Cora  Berliner. 


W-  •'  S-  (fafe,  sty* 

A*  /I  ") 

o'  fa~  ~ 'fa* 

^ 'fa  faz.^  **  „ 

! o' 

| (far  cr-y^  f / -&£-S  -<>W-  ■- 

/&  +~  4.  »n.  i ,~~^ 

?*■*»*./  -V«^, 

\V  s'  ' ^ 

•''  ~ „,f  «/>,  • ' * - 

&.  + *.,,  *-  ^ i *** / *^/r 

/i'  '?-'*'f  w-r  c #*»-  ** 

0 '-/>*'  S^~~ y *£./,.  nyff 


> 


s£~f  tf.'  1 


s-ßt- 


.indische  Krieö^kai ti‘  N < ■ 1G 


fi*^-r 


«Nagelung 

ur  Jüdische  Soldaten. Verwundei 


Gesfiflel  von  Landrttb&m«“v 


anlässlich  ihrer  Silherhodn«1 
\ am  22.0kl  1915. 


Das  erste  jüdische  Kriegs-Denkmal 
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^ ür  bie  moftlfttenben  Pcmeife  Obrer 
cilnabme  beim  O' obe  unseres  für  bas 
plaferlanb  gefallenen  geliebten  Rohnes  un6 
\23rn6ers  ^24bo(f  banken  mir  3bnen  uon 
ganzem  Jbeejcn. 

^xecynumö  -Sleinj  un6  3ft  cm 

Jlbeline  get).  Obriinf  fxa(. 

J)r.  -£u6nnq  Sein)  un6  S’tau 

O oni  gcb.  O’rieMänber. 

^bofsbant,  itn  Pejembcr  1914. 
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